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II. Höhere Mädchenschule (ehem.); später Gaudig-SchuleBauwerksname

Ehemalige Schule (mit Wandmalereien im Innern), heute Wohnhaus, mit Vorgarten und Einfriedung; 
Putzfassade mit Natursteingliederungen, stilistisch zwischen Neorenaissance und Reformstil, Architekt: 
Stadtbaurat Otto Wilhelm Scharenberg, ehemals höhere Mädchenschule und Lehrerinnenseminar, später 
Herder-Institut der Universität Leipzig, Jugendstil-Wandmalerei in der Aula, bleiverglaste 
Treppenhausfenster, baugeschichtlich und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Gaudig-Schule, Herderinstitut
Ehemalige II. Höhere Mädchenschule. Pläne 1904 von Stadtbaurat Scharenberg eingereicht, 1907 
vollendet. Der lang gestreckte Baukörper folgt dem leicht abknickenden Straßenverlauf, indem die beiden 
leicht zurückweichenden Seitenflügel durch einen Mittelbau verbunden werden, der von einem hohen 
Stufengiebel und einem Belvedère überragt wird. Die dreibogige Vorhalle mit abschließendem Altan nimmt 
den Haupteingang auf, der zum Vestibül und dem dreiläufigen Treppenhaus führt. Die Seitenflügel werden 
jeweils von zwei kurzen, ebenfalls mit Stufengiebeln versehenen  Querbauten abgeschlossen, von denen 
der rechte die Turnhalle und im zweiten Obergeschoß, durch einen polygonalen Erker besonders 
hervorgehoben, die Aula enthielt. Der von den volutengeschmückten Giebeln dominierte Außenbau 
erscheint für die Bauzeit eher konservativ; im Inneren hat sich ein Teil der Jugendstilausstattung wie 
Bleiglasfenster und (um 1991 aufgedeckte) Jugendstil-Wandmalereien erhalten.
Die später nach dem hier wirkenden Reformpädagogen. Hugo Gaudig benannte Schule (ab 1927) war nach 
1945 zunächst Arbeiter- und Bauernfakultät und später Sitz des Herder-Instituts für Ausländerstudium der 
Universität.
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